
Hebbel, Friedrich: Der Greis (1838)

1 Bin ich wieder genesen, und glaubte, sicher zu sterben?

2 Dank dir, gütiger Tod, daß du ein Umseh'n mir noch

3 Wolltest vergönnen, ein letztes! Zu lange werd' ich nicht zögern!

4 Einen einzigen Blick! Erde, wie bist du so schön!

5 Jene Thräne ist längst getrocknet, die mir zuweilen

6 Deinen Zauber verhüllt, morgendlich glühst du mich an!

7 Drüben spielt mein Enkel! Den heiligen Funken des Lebens

8 Trat ich ab an das Kind! Fort nun! Er bleibt ja zurück!
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